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Überblick 

 

• Realwirtschaftliche Auswirkungen der Weltfinanzkrise 2007 prägen weiterhin 

die aktuelle Weltwirtschaftslage. Die stark exportorientierte deutsche 

Logistikbranche ist hiervon besonders betroffen.  

• Gleichzeitig „zwingt“ ein innerhalb von Politik und Gesellschaft gewachsenes 

Umweltbewusstsein die Unternehmen branchenübergreifend, 

klimaschutzrelevante Aspekte stärker bei der Erstellung von Produkten und 

Dienstleistungen zu berücksichtigen.  

• Vor diesem Hintergrund erleben die vorzustellenden Ansätze des Lean 

Management derzeit eine Art „Renaissance“. In den kommenden Jahren 

wird mit  zunehmender Verbreitung ihre Adaption auch im Lagerwesen 

erwartet. 

• Umweltschutz und Umweltverträglichkeit sind zudem als „neue“ Positionen 

in den Unternehmensbilanzen zu verankern. Die hieraus auf Seite der 

Unternehmen resultierenden Aufgaben aber auch Gestaltungsfreiräume sind 

für die nationale Logistikbranche im Allgemeinen, vertieft am ausgewählten 

Schwerpunkt des „Green Warehousing“, darzustellen.  

• Um notwendiger Weise Umwelt- und Energieaspekte als Bestandteile der 

unternehmerischen Entscheidungsfindung berücksichtigen zu können, sind 

die bekannten Instrumente des (Logistik-) Controlling um diese Themen zu 

erweitern. Am ausgewählten Bsp. „Carbon Controlling“ ist eine solche 

Umsetzung zu verdeutlichen. 

• Diese Arbeit gibt einen chancenorientierten Überblick über die parallel zu 

diskutierenden Logistiktrendthemen „Lean“ und „Green“. Aspekte des 

(Logistik-) Controlling sind dabei zu berücksichtigen. Den umfänglichen 

Themeninhalten geschuldet, werden mittels einer notwendigen Eingrenzung 

insbesondere nationale Auswirkungen von „schlanken und grünen 

Ansätzen“ bzw. deren Anwendung auf die logistische Disziplin der 

Lagerwirtschaft fokussiert. Dabei ist herauszustellen, inwiefern sich für 

Unternehmen zu nutzende Synergien zwischen den beiden Trends 

(resultierend aus deren zeitgleicher Adaption) ergeben können. 
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